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Ortwın RUDLOFF Bonae lıtterae ei Lutherus Texte und Untersuchungen
den nfängen der Theologıe des Bremer Reformators

Propst Bremen 985 der eı « Hospitium Ecclesiae»
Forschungen ZUr Bremischen Kırchengeschichte Band 274
Seıiten

Der Bremer Reformator Propst (Praeposıtus) Prior
des Augustinerklosters VO  — ntwerpen Z2) 1ST keine unbekannte
Persönlıic  el och wırd dıe rage ach SCIHNCT theologıschen Posıtion
1er erstmals und sehr gründlıch Entsprechen dem Unter-
tıtel des erkes bletet der Autor der ersten Hälfte des Buches (13 107)
eine VOTrD1L  ıch gearbeıtete Ausgabe der erhaltenen ruckschriften des
Pr einschlıeBblic der Thesen des Andreas Karlstadt dıe Pr be1 SCINeET
Promotion ZU Licentiaten E Julı 521 Wıttenberg verteidigt
hat Im einzelnen handelt sıch dıe «Anathematizatıo ef re
mıt der Pr P dıe ihm ZUI Last gelegten Satze wıiderrief
«Hıstoria utrıusque Caplıvıtatıs» mıiıt Ermunterungsschreıiben

Antwerpener «audıtores» f  ıttenberg die aNONYIMMN
erschienene « Bremer evangelısche esse» Bremen und die gleich-

ANONYMC Übersetzung der Basler Agende des Oecolampadıus
Bremen

Zu Begınn SCINeET umfangreichen «Untersuchungen» ber en
und Schriften Pr “ (109 238) macht der Verfasser dıe Feststellung « DIe
Theologıe Pr 1st der bısherigen Forschung nıcht thematisıert
worden» weıl INnNan wahrscheımnlich als selbstverständlıich voraussetz
habe Luthers re völlıg übernommen In sSCINeET SOI SSamıcCH
Untersuchung der theologischen Posıtion des Pr welcher TENNC Urc
dıe sehr kleine Zahl Schriften tTeENzen SCZOLCNH Ssiınd kommt
anderen Ergebnissen Das theologısche Denken des Flamen War sowohl
VON Erasmus als auch VO  —_ Luther inspırıert Wıe viele SCINCT Zeıt-

sah Pr zwıischen den theologischen Auffassungen beıder keine
größeren Dıfferenzen Fur ıh INg dıe SCIHH!  CN nlıegen
uCcC den Quellen der wahren Theologıe Z Iec1NenN Wort
Gottes amp dıe Scholastık und Reform der Kırche Die
1genar der Worttheologıie Luthers hat Pr nıcht erfaßt An dıe Stelle der
Unterscheidung VO  —; (resetz und Evangelıum Irıtt be1 ıhm dıe Unter-
scheidung VO  —; Fleisch und Geilst SO findet sıch der Tre des Pr
«das Unvereinbare humanıstisches Schriftprinzıp und lutherische Wort-
theologie vereint>» nrıichtig 1st deshalb ach dıe Annahme
daß Antwerpen schon 519 eC1INe VO  — Erasmus una  ängıge uUurc
Pr bestimmte ewegung unsten der re Luthers gegeben hat
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Dem Buch sınd gute Register und eın erschöpfendes Literaturverzeichnis
beigegeben. Hervorgehoben se1 außerdem, daß der 1U ın einem xem-
plar erhaltene TUC der « Bremer evangelıschen esse » als Fascımıile
wiedergegeben ist

Eın kleiner hıiıstorischer Irrtum se1 richtiggestellt (zu 116)
Wenzeslaus Link WAar VOT seiner Übersiegelung ach ürnberg 1m Herbst
517 nıcht Prior des Wiıttenberger, sondern des Münchener Augustiner-
klosters und ZWal schon seıt dem Gothaer Kapıtel VO  — S15 Er ist als
olcher bezeugt in 7wWwe]l TKunden VO Jun1ı und September 545
(vgl Hemmerle, Archiıv des ehemalıgen Augustinerklosters München,
München 1956, 48 Daß aber auch 1mM rühjahr A och in
München Wafl, bezeugt eın TIe des ropstes VO  ; Pollıng Johannes
Zinngileßer VO Marz 517/ (vgl Zumkeller, Der Münchener
Augustiner un Wittenberger Theologieprofessor olfgang ÖOstermaır,
ın nalecta Augustinıana (1966) 214-254, 218f und 244 Somiıt
ist durchaus möglıch und anzunehmen, daß der 515 als Prior VO  e)

Wiıttenberg ezeugte «Bruder Jacobus» bıs ZU Heıdelberger Kapıtel
SI® 1mM Amt Walr
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